
Vorwort  Ausgabe  25:
Revolution!?
Die  Revolution  ist  offiziell  ausgerufen!  Na  ja  vielleicht
nicht ganz. Aber immerhin hat Bundeskanzlerin Angela Merkel
sich in ihrer Rede zum 60. Jahrestag des 17. Juni vor den
Menschen verneigt, die sich damals gegen Unterdrückung und
staatliche Willkür zur Wehr setzten. Sie verneigte sich auch
vor denen, die heute weltweit um Freiheit und Menschenwürde
und  Demokratie  und  Rechtsstaatlichkeit,  also  um  die
universellen Menschenrechte Kämpfen und viele dafür riskieren.
„Aus Wut wurde Mut“ – war ein weiterer Satz, mit dem Merkel
den Einsatz der Aufständischen lobte. Lasst uns Merkel beim
Wort  nehmen!  Wenn  ich  also  zum  Kampf  für  Freiheit,
Menschenrechte,  Demokratie  und  Rechtsstaatlichkeit  aufrufe,
mache ich das nicht nur auf der Grundlage von Verfassung und
Grundgesetz, sondern in Zukunft auch bezogen auf die Aussage
unserer Bundeskanzlerin.

Weiter  geht  es  mit  dem  von  mir  gehassten  und  verdammten
Bürgermeister Klaus Wowereit an. Dieser hat die Pläne von
Flughafenmanager  Mehdorn  torpediert,  in  dem  er  der
Teileröffnung des Flughafens eine Absage erteilt. Grund für
den  Einwand,  ein  Konzept  für  das  Vorhaben  war  noch  nicht
erstellt. Dabei ist es Wowereit der bezüglich des Flughafens
die leisesten Töne anschlagen müsste. Ich bin gespannt, wann
unser  Bürgermeister  das  vor  Kurzem  und  ebenfalls  mit
Verspätung  eröffnete,  in  Rosa  gehaltene  Barbie-Plüsch-Haus
entdeckt und seine Amtsräume, seiner verträumten Scheinwelt
angepasst, dorthin verlegt. Wenn ich schon bei den Problemen
der Luftfahrt bin, kann ich auch gleich die Nichtskönner der
Bundeswehr  mit  Dreck  beschmeißen.  Der  Verantwortliche  in
diesem  Fall  ist  derzeit  Verteidigungsminister  Thomas  de
Maiziére. Er muss nun den Kopf für die Entscheidungen seiner
Vorgänger und Mitarbeiter hinhalten, die über 600 Millionen
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Euro buchstäblich in den Wind geblasen haben, in dem sie sich
von den USA ein mit Mängeln behaftetes unbemanntes Fluggerät
(Drohne) haben andrehen lassen. Danach folgte Lüge auf Lüge,
wer was wann wusste. Wer ein Mal lügt, dem glaubt man nicht
mehr“. Ein Spruch, der nicht nur von Gerichten gegenüber dem
Volk  angewandt  wird,  sondern  hoffentlich  bald  auch  in
entgegengesetzter  Konstellation.

Damit  sich  hier  keiner  aus  der,  uns  unterdrückenden
Regimeelite hämisch davonschleichen und sagen kann: Ich wasche
meine Hände in Unschuld, habe ich noch einen Punkt, von dem
keine/r MinisterIn freizusprechen ist. Das „neue“ Wahlgesetz.
Schon  heute  vermuten  Experten,  dass  dieses  nach  der  Wahl
erneut auf den Prüfstand kommt und überarbeitet werden muss.
Dies heißt soviel, dass wir hierzulande im September nach
einem,  zum  Teil  „nachbesserungswürdigem“  und  dem  letzten
Urteil  des  Bundesverfassungsgerichtes  nach  immer  noch
ungültigem Wahlgesetz wählen gehen. Bei der ganzen Scheiße,
die  uns  die  Regimeelite  zumutet,  müssten  es  menschliche
Exkremente sein, die Seitens des Volkes auf die MinisterInnen
geschmissen werden müsste. Nur dann wäre dem Sprichwort: Auge
um Auge, Zahn um Zahn genüge getan.

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen,

Olly

Das BER-Debakel geht in die
nächste Runde
Anstatt  die  Arschbacken  zusammenzukneifen  und  endlich  mal
anständige Arbeit abzuliefern, reißen sich die Beteiligten das
Gesäß gegenseitig auf. Keiner will für das Debakel und die
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Missstände  verantwortlich  sein.  Keiner  zieht  reumütig  die
Konsequenzen.

Der neue Vorsitzende Matthias Platzeck, der zuvor der Vize vom
Aufsichtsratsvorsitzenden  Klaus  Wowereit  war  und  nun  die
bisherigen Arbeiten und Planungen in Frage stellt, bekennt
sich mit seinen Aussagen der Mitwisserschaft schuldig. Nun
könnte  man  ihm  zu  Gute  halten,  dass  er  endlich  mal  die
Probleme benennt – aber auch er wird wieder nur einen Teil der
Wahrheit offenbaren – immerhin. Es zeigt aber wie bereits
erwähnt auch sein Versagen in der Zeit als Vize. Warum sollte
ihm  die  Allgemeinheit  also  zutrauen,  das  Projekt  BER
erfolgreich  zum  Abschluss  zu  bringen?  Nur  weil  man  den
größeren  Nichtskönner  durch  einen  kleineren,  den  Vize-
Nichtskönner ersetzt, heißt dies nicht, dass automatisch auch
die Probleme kleiner werden. Im Gegenteil, die Arroganz von
Wowereit  und  Platzeck,  nicht  an  der  Sondersitzung  im
Haushaltsausschuss teilzunehmen, zeigt die Haltung der beiden
gegenüber ihren Verpflichtungen.Vielleicht würden sie das Volk
zuverlässiger vertreten – worauf beide im übrigen einen Eid
geschworen haben – wenn man ihnen wie bei Hartz IV-Empfängern,
die  den  Auflagen  vom  Jobcenter  nicht  nachkommen,  für  ihr
Missmanagement das Gehalt entzieht.

Das Wowereit nun auch noch die Bundesregierung mit in die
Schuldfrage  mit  einbezieht,  war  nicht  anders  zu  erwarten,
schließlich  hat  er  sich  meines  Wissen  nach  noch  nie  vor
irgendeine  Kamera  gestellt  und  einen  Fehler  eingestanden.
Stets standen andere für ihn vor den Journalisten und wie es
in der Politik üblich ist, rollten auch stets die Köpfe der
anderen. Insgeheim wird Wowereit also froh sein, die Last
Flughafen Willy Brandt los zu sein. Willy würde sich jedoch im
Garbe drehen, wenn er sehen könnte, was in seinem Namen und in
der Verantwortung eines SPD´lers für ein Schindluder getrieben
wird. Er würde gar aus dem Sarg springen, wüsste er um die
investierten  Unsummen.  Flughafen-Chef  Rainer  Schwarz  steht
zudem  im  Rampenlicht  der  Öffentlichkeit,  weil  darüber



diskutiert wird, ob er die Abfindung in Höhe von 1,8 Millionen
Euro auf sein Bankkonto überwiesen bekommen sollt oder nicht.

Mir  hingegen  wäre  es  lieber,  das  Trio  infernale  vor  ein
Gericht  zu  stellen  und  Schadenersatz  zu  fordern.  Gewiss
besitzen alle drei zusammen nicht die finanziellen Mittel, um
den Schaden, der am Volksvermögen entstanden ist auch nur
annähern  auszugleichen,  es  wäre  jedoch  zu  mindest
sichergestellt,  dass  wenn  auch  ihr  Privatvermögen  zur
Begleichung herangezogen würde, sie nicht im, vom Steuerzahler
finanzierten  Wohlstand  ihren  Lebensabend  genießen  könnten,
sondern  als  Pförtner  in  der  SPD-Parteizentrale  arbeiten
müssten, um ihren Lebensunterhalt finanzieren zu können.

Ob den Steuerzahler der Flughafen noch teuer kommt als bisher,
ist auch noch nicht endgültig geklärt. Zu der ungeklärten Höhe
der  tatsächlichen  Baukosten,  kommen  die  von  Expertenseite
immer lauter werdenden Stimmen die fordern, die Bauarbeiten an
dem Flughafen umgehend einzustellen und an einem günstigeren
Standort einen neuen, größeren und weniger die Bevölkerung
belastenden Flughafen zu errichten. Es sind die Stimmen derer,
die schon vor Baubeginn auf die Alternativen wie Sperenberg
hingewiesen  haben.  Der  jetzige  Standort  bietet  laut
Expertenmeinung keine Erweiterungsmöglichkeiten, sollten die
Passagierzahlen wie erhofft die derzeitigen Auslegung auf 27
Millionen Passagiere überschreiten.

Fragwürdig  ist  auch,  warum  Bundesverkehrsminister  Peter
Ramsauer  von  der  Verschiebung  des  Eröffnungstermins  nichts
wusste, aber eine kleine und unscheinbare Hobbyredaktion wie
die unsere, bereits vor Monaten Informationen darüber hatte,
dass  händeringend  3.000  Handwerker  gesucht  werden  und  der
Termin  2014  nicht  zu  halten  sein  würde?  Woher  die
Informationen  stammten?  Aus  dem  direkten  Umfeld  der  dort
tätigen Firmen! Wenn also einer der Herr Wowereit, Platzeck
oder Ramsauer nur einmal ihre majestätisches Häupter zwischen
die der Arbeiter gehalten und somit endlich mal ihre Nase in
Dinge gesteckt hätten, die sie auch tatsächlich etwas angehen,



hätte sie diese Informationen spätestens zeitgleich mit der
Kreuzberger Redaktion erhalten können.

Da Vize Platzeck seine Nase nicht in die Dinge gesteckt hat,
wo sie hingehört hätte, sondern mit seinem Kopf bis zu den
Schultern  im  Arsch  von  Wowerweit  steckte  und  somit  –  der
Stimme,  dem  Gehör  und  der  eigenen  Sicht  auf  die  Sachlage
beraubt – zu tief in der Scheiße, um mitzubekommen, was um ihn
herum geschah und gar nicht anders konnte, als getreu dem
Motto:  Wowi  befiehl´  ich  folge,  seinem  Ideologen
hinterzulaufen. Nun, nach dem der Arsch vom Kopf gerutscht
ist, ist Platzeck als führender Kopf – mit freier Sicht und
frischem Wind um die Nase auf der Position, mit dem Arsch an
der Wand entlang laufen und darauf achten zu müssen, dass ihm
keiner seiner ergebenen Untergeben rektal zwischen die Backen
kriecht. Er muss den Bären endlich bei den Eiern zu packen,
will  Platzeck  das  Bauvorhaben  Flughafen  „Willy  Brandt“  zu
einem Ende ohne Schrecken zu bringen.

Es bleibt also weiterhin spannend. Und die Frage, die bislang
niemand  in  Erwägung  gezogen,  geschweige  denn  gewagt  hatte
auszusprechen, ist in nun in fast aller Munde: Die, nach der
Umverlegung  des  Flughafens  an  einen  für  alle  Beteiligten
attraktiveren und von Fachleuten von Anfang an empfohlenen
Ort, der auf die stetig wachsenden Fluggastzahlen ausgelegt
und durch die Möglichkeit der Erweiterung des Areals um weiter
Landebahnen  und  Abfertigungsgebäude  zukunftsfähig  ist.  Eine
weiter Option wäre, die Investitionen in den Flughafen Tegel
zu  intensivieren  und  wie  bisher  mit  zwei  Flughäfen  den
Reiseverkehr zu bewältigen.

Zum Abschluss sei ein unglaubliches Umfrageergebnis erwähnt:
Laut einer Umfrage wollen 52 Prozent der Berlinerinnen und
Berliner, dass Wowereit als Bürgermeister weiterhin dem Volke
dient. Ich habe mit vielen Leuten gesprochen, aber ich fand
keinen einzigen, der mir offenbarte, dass er zu den 52 Prozent
geistig verwirrten gehöre.



BBI  und  BER,  das  wird  in
diesem Jahr nix mehr!
Unter diesem Motto könnte man hämisch grinsend die Absage der
Eröffnungsfeier, die eigentlich am 3. Juni 2012 stattfindenden
sollte  und  die  nun  über  neun  Monate  verschoben  wurde,
kommentieren. Jedoch mit meinen ganz eigen Worten verfasst,
die sich wie so oft auf einem ganz eigenen Niveau befinden,
hört  sich  der  Kommentar  wie  folgt  an:  Der,  in  römischer
Dekadenz  lebende  Feingeist  und  politische  Grobmotoriker
Wowereit, seines Zeichens Bürgermeister von Berlin, hing mit
seinem Arsch (und damit meine ich nicht seinen derzeitigen
Lebensgefährten) auf jeder Party der Stadt. Ob er auf diesen
Feiern immer gern gesehen war oder nicht will ich an dieser
stelle nicht weiter ausarbeiten. Eines steht jedoch fest: Dem
Ehrengast Wowereit wurde bei diesen Festlichkeiten nicht nur
einmal Honig ums Maul geschmiert und Zucker (und weiß ich was
sonst noch) in den Arsch geblasen.

Der Rest der Bande von selbstherrlichen, sich auf jeder Party
der  Stadt  selbst  feiernde  Führungselite  der  bürgerlichen
Vertretung hat ebenfalls wie so oft, oder sollte ich besser
sagen wie immer, kläglich versagt. Sie haben ihre Nasen wieder
in Sachen hineingesteckt gesteckt die sie als, den Bürgerinnen
und Bürgern verpflichtet, nichts anzugehen haben dürften und
nicht in die Dinge, wo sie sie hätten von Amts wegen hätten
reinstecken müssen – aber es nicht im Ansatz taten.

Nun saßen die, für den „Skandal“ verantwortlichen Hampelmänner
aus der Politik gemeinsam mit dem damals noch amtierenden
Geschäftsführer des BBI-Willy Brandt Flughafen, Dr. Körtgen
bei  der  Pressekonferenz  Anfang  Mai,  vier  Wochen  vor  der
Eröffnungsfeier,  wie  die  Hühner  auf  der  Stange  um  der
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Öffentlichkeit mitzuteilen, dass der Ausbau nicht wie geplant
am 3. Juni 2012 fertig gestellt werden wird.

Die ganze Zeit haben sich die Verantwortlichen auf Verträge
und  Absprachen  verlassen  ohne  diese  von  Zeit  zu  Zeit  auf
Einhaltung zu überprüfen. Jetzt wo das Kind in den Brunnen
gefallen ist, schreit jeder wieder nach dem Henker, um den
Schuldigen, nachdem man ihn an den Pranger gestellt hat, zu
hängen. Die Gerichtsbarkeit wir, außen vor gelassen und die
Gerechtigkeit geht einmal mehr unter im Sumpf der Korruption
und Vetternwirtschaft.

Der Ministerpräsident von Brandenburg, Platzeck bemängelte die
„Früherkennung  des  Projekt-Managements“.  Berlins
Bürgermeister,  Wowereit,  kam  wie  immer  mit  völlig
unbrauchbaren  Aussagen  daher.  Bezugnehmend  auf  den  Ferien-
Reiseverkehr  „geht  er  davon  aus“,  dass  es  zu  keinen
Komplikationen kommen wird. Mich würde wirklich mal brennend
interessieren,  was  „Uns´  Wowi“  zu  der  Äußerung  eines
Kraftfahrzeugmechanikers  sagen  würde,  der  die  Bremsen  an
seinem Dienstwagen Instand gesetzt hat und ihm diesbezüglich
abschließend berichtet: „Ich gehe davon aus, dass die Bremsen
wieder voll funktionstüchtig sind.“

Von eben diesen in Dienstwagen chauffierten und auch sonst
stets  hofierten  Personen  mit  römisch  dekadenten
Verhaltensmuster, muss sich ein Mensch wie Körtgen nun auch
noch dumm kommen lassen. Gewiss, er hat mit seinem Verhalten
dazu beigetragen, dass die fristgerechte Fertigstellung nicht
eingehalten werden konnte und dass dieser Umstand (angeblich)
so  lange  unentdeckt  blieb.  Aber  mit  dem  Schreiben  seiner
Doktorarbeit hat er, im Gegensatz zu Party-Wowi & Co. etwas
für  seine  berufliche  Karriere  beigetragen.  Denn  ob  es
angesichts  der  Dissertation  über  die  „Optimierung  von
komplexen  Baumaßnahmen  –  Schneller  und  kostengünstiger
abwickeln“ und unter der Berücksichtigung des Debakels am BBI-
Willy  Brandt  Flughafen  wirklich  um  eine  „Weiterbildung“
gehandelt  hat,  bleibt  äußerst  fragwürdig.  Gerade  bei  der



„kostengünstigen  Abwicklung“  die  er  in  seiner  200-seitigen
Schrift thematisiert hat, kommt unweigerlich die Frage auf:
„Wenn Bauvorhaben kostengünstig umgesetzt werden sollen, warum
hat  er  dann  wieder,  das  hinter  vorgehaltener  Hand  als
Kostentreiber-Architekten-Büro  betitelte,  „gmp-Gerkan,  Marg
und  Partner“-Büro  mit  dem  Vorhaben  betraut.  Bereits  bei
vorherigen Projekten gab es während und nach der Bauphase
stets Diskussionen um die Preisstabilität bezüglich der gmp-
Angebote, die Bauherren und -damen im Nachhinein stets teurer
kamen als zuvor veranschlagt. Wie bereits erwähnt, scheint
auch  der  Zeitvertreib  eine  Doktorarbeit  zu  schreiben,  in
diesen Kreisen kein gehaltvolleres Ergebnis hervorzubringen,
als auf einer der V-I.P.-Partys in ein leeres Bierglas zu
pissen.

Das es zu diesem Malheur der verspäteten Fertigstellung des
Flughafens gekommen ist, dürfte die meisten Berlinerinnen und
Berliner nicht mehr verwundern – hat es auch nicht. Denn wenn
man die bürgerlichen Reaktionen betrachtet, wir der Umstand
des  erneuten  Versagens  der  bürgerlichen  Vertretung  als
alternativlos hingenommen. Fragt sich nur noch wie lange.

Für alle handwerklich Ausgebildeten Arbeit suchende Leserinnen
und Leser die ein einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis
besitzen, habe ich noch einen Geheimtipp. Laut einer meiner
Quellen  suchen  die  mit  dem  Bau  des  BBI  beauftragten
Unternehmen  derzeit  händeringend  Handwerker.  Vermutlich  um
wenigsten  den  neu  angesetzten  Eröffnungstermin  fristgerecht
einhalten zu können.

Abschließen stelle ich die Frage in den BLOG: Weiß oder wusste
irgendjemand  von  euch,  dass  die  Flugbereitschaft  der
Bundeswehr im Jahr 2015 zum Teil oder eventuell sogar komplett
von Köln/Bonn nach BBI-Willy Brandt verlegt werden soll? Nein?
Dann wisst ihr es jetzt.

Was dies für das Nachtflugverbot bedeuten wird, brauche ich
wohl kaum genauer zu erläutern



Zu diesem Thema werde ich mich in den nächsten Wochen im BLOG
oder in der nächsten Ausgabe von Der Kreuzberger äußern.

Es ist schon bezeichnend für die Leistung von Wowereit, dass
„sein“ Werbespruch „Be Berlin“ Menschen in die Stadt locken
soll und dann unter seinem Regiment die „Be Berlin“-Willigen
warten müssen bis die Fluggastkapazität der „Be Berlin“- Stadt
Berlin für ihren Empfang ausgelegt ist.

Die längste …
Weihnachtsbeleuchtung  der  Welt  wurde  am  24.  November  von
unserem  Bürgermeister  Klaus  Wowereit  und  im  Beisein
zahlreicher  Gäste  aus  Wirtschaft,  Politik  und  Kultur,  in
Betrieb  genommen.  Zwischen  dem  Wittenberg-  und  dem
Rathenauplatz erstrahlen nun bis zum 06. Januar 2010, 1,2
Millionen  Lichtpunkte.  Auf  einer  Gesamtlänge  von  4,3
Kilometern sind Figuren wie Bären, Weihnachtsmänner, Rentiere
und Nussknacker zu bewundern. Somit ist auch das letzte Detail
für  einen  romantisch,  kitschigen  Weihnachts-Einkaufsbummel
fertiggestellt. Das Spektakel wird zum fünften Mal in Folge
von einem Berliner Unternehmen finanziert.
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